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Von der Zwirnmaschine wird das fertige Garn gehaspei:

Die Arbeit an der Zwirnmaschine erfordert äusserste Genauigkeit

(Aufnahmen aus dem Betrieb der
Zwirnerei Bucher & Co. A G.,

Burgdorf)

L/ie oirangen Kommen m aie racKerei una weraen
mit Strangenbändern versehen

Dar pldana .7adf
In der heute so schweren Zeit, in der das Bo

material überall knapp wird, bedeutet

Textilfaden für unsere Volkswirtschaft reine

Gold. Die Zwirnerei in Burgdorf ist eineèt

ältesten ansässigen Betriebe und verdankt!«

Aufschwung der Arbeit von mehreren Ge»

rationen. Das Unternehmen ist bestrebt, mil

dem zur Verfügung stehenden Materiol d
den neuesten maschinellen Einrichtungen|

zweckmässigsten Garne für das Wohl deri

gemeinheit zu fabrizieren

Links:
Der Anspruch der
Verbraucher be-
dingf verschie-
dene Packungen

Rechts:
Das Fertigfabri-
kat hängt in aller-
erster Linie von
der Güte der ver-
arbeiteten Garne
ab. Nureine lang-
jährige Tradition
vermag die Qua-
lität dieser Garne
zu garantieren
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vie Arbeit on <ter Tvirnmasctiine erfordert äusserste Lsnouigkoit
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Iwlrnsrs! Sucker L- Lo. ^
Vurg6ork)
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Zweckmässigsten Larne für äas Vfolil cie ^

gemsinkeit xu fabrixisren
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